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Seit mehr als
20 Jahren

Unschätzbar für Kinder
und Nervenschwache!

Von keiner
Nachahmung

erreicht!

Sett màr si»
20 Isttrei»

kür kiknâer
îiliâ Xervelisck^vscke!

Von keliRSi'
XsQttâttilîung

SI'I'SîOttî!



3 ber iïït o r g e f u n n e. Qiiribiiifd): @'fcl)irî)tli bo anno bogumal, bon

©milie Sotfjer Sterling, 2>vt farbigem llmfcglag, gebunbett 4 gr. S3erlag:
2tri. ^nfiitut Ôreïï ghfji, Si'tricC). ^nifalt: 3)e SBiïIt) — Slbant unb ©ba — ©n 1I§=

fatjrt — ©Ifetdjeg la femme! — Séante Stägeli t— 21m ©ee — S ber SBtelfnadftSgtyt —
i'Jiaç unb SWorii — ©djatie — llnfer SSater — gaênadjtëfûûr — ©ïïei — 3 be

gerte — 3>e lieb <5iott g'felji atleë — ©n gerieftreid) -— !f?etoef) — ©n guete SCroft —
©tanbeâeïjr. — Sic annafjernb gtbangig ntunbarllidfert ©efdjidjtcn, bie in biefem
fjübfdfett Söiidjlein bereinigt finb, I)aben fid) am* Sêbengmorgen ber Sidjterin guge»
tragen. ©§ ift al§ ob eine grunbgi'ttige SJÎorgenfonrtc alfeê iibergolbe, loaë ba» friil)=
bcrlnaifte Qüridjinb, 3f{t)Ii", an greub unb Seib in ber ©tabt ober, toäI)renb glitd=

(3'ortfcÇung fic'ge nùd)jtfoIgenbcê 23Iatt.)

Wk und Herren-Kleiderstoffe, chic, solid und hillig, Wolldecken und
PH Ills ill " Strumpfwolle li«fert direkt an Private die bekannte Tuchfabrik

® ^ Aebi & Zinsli, Sennwald (Kt. St. Gallen). Bei Einsendung alter
Wollsachen reduzierte Preise. Muster franko. — Saison-Neuheiten.

F. A. GALLMANN, Zürich Löwenstr. 47 beim Löwenplatz
Amerik. Zalmteolixi. Institut

Plombieren — Zahnersatz — Kronen und Brücken.
Schmerzlose Operationen ohne Narkose. Umänderungen und Reparaturen.

MÄSSIGE HONORARE.

Frühere Jahrgänge vom

Am käust. Herd"
Jahrg. II.-XIH. koch. Fr. 1.80, geb. Fr. 3.20

„ XIV.a.XF. „ „ 2—, „ „ 3.50

Bestrenommfertes

Sanität» sj^s Geschäft

SPÜREN
tun Sie weder an Geld noch an Ihrer Gesundheit, wenn Sie zu Hause noch

immer die große Wäsche habeu.

Senden Sie Ihre Sachen allwöchentlich der

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich 2 —- Wolllshofes»

Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs. Kunden in der ganzen Schweiz

Telephon 79 und 67.61.

Fîiìcherlckan

I der Morgesunnc. Züridütschi G'schichtli vo anno dozumal, von
Emilie Locher - Wer ling. In farbigem Umschlag, gebunden 4 Fr. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Inhalt: De Willy — Adam und Eva — En Us-
fahrt — Cherchez la femme I — Tante Rägeli >— Am See — I der Wiehnachtszht —
Max und Moritz — Schatte — Unser Vater — Fasnachtsfüür — Ellei — I de

Ferie — De lieb Gott g'seht alles — En Feriestreich -— Heiweh — En guete Trost —
Standesehr. — Die annähernd zwanzig mundartlichen Geschichten, die in diesem
hübschen Büchlein vereinigt sind, haben sich am > Lebensmorgen der Dichterin zuge-
tragen. Es ist als ob eine grundgütige Mcn'gensonnc alles übergolde, was das früh-
verwaiste Zürichind, „'s Myli", an Freud und Leid in der Stadt oder, während glück-

l'Foctsctzung siehe nächst folgendes Blatt.)

kì unà llerren-KIsiàerstà, ebio, solià null billig, Viollàsclcen nnà

«?«» Ill«,»« ^ RtrllmxktvoUs ii«7srt âirskt un Lrivats àis bekannte lucltkslirik
^ ^gìii Sc Ausli, 8snnt?slà (Xt. 8t. (lallsn). Lei Linssnàunx alter

Mollsacllsn reàn^isrte Lreiss. àstsr tranko. — Laisov-Xeubsiten.

^Ûl'lvîl l.ô«eà 47 beim ì.àsnplst-

Z?Ivu»di«rsii — Sài»vr«îà — iiiîâ liv
Lsbmsr^Ioss Oxsrationen oirns Narkose. Lmâllàsrnnxsn nnà Rsxarntnrsn.

NlLLIVX MXOKàRIZ.

?àors vom

à Iiîuiti! Iler«!"
llabrA. Il.-XIII. drocli. ?r. 1.80, ^sb. ?r. 3.20

„ XIV.°.XV. 2.-, „ 3.S0

S e »trsoorrtwl vrtv»

Lanitât» Lvsvkàtt

tun âis tveäsr an tzlslà noek UN lürer (Zssnnàbsit, »venu Lis sn Lanss noelr

immer àis groüs ^Vàsoûs bsbsu.

Lsnà Lis ldrs Laellsn sU^övilgntlieb äsr

Wssàiàlt Älnek ^.K.
Zlàlvlî 2 — WolUàokvZ»

^dlsxsn in align 8tsàtlcrsizsll ?äriekz. Xunàsn in àsr -Mtsn Zcltvoi^

Islsplion 73 unll 67.61.



feiiger geriengeit, im Jjürcfjer ßberlartb erlebt Ijat, inmitten her mit munterm guttg»
bolt gefcgneten S3ertoanötfcl)aft. Ser Jpumot, ber biefe ©rgäljlungen burdjfprubelt,
ift bon erquidenber grifdje urtb bon feltener SSielfeitigïeit; er geigt ficE) in ber Strt urtb
bcm (Sang ber ©efdjeïjrtiffe, in ber föfiltdjen Meinmalerei ber begleitenben llmftänbe,
in ber ©Ijaralteriftit ber tieinen unb großen Seilte unb namentlich aud) im ©pr'adp
gut, alfo in ber glitcflid) unb meifterljaft geßanbljabten gürdjenfdjen Munbart.

@efd)id)te ber fd)toeigerifd)en (Sibgenoffen j d) a f t. @ine ®ar=
ftettung bon gaïob ©djafjner. 8 Sogen, 8°. 91eid) illustriert mit gaßlreidjen SCafeln
unb harten. spret§ geheftet gr. 3, gebunben gr. 4. Stuttgart, grancfiffclje Serlag§=
Ijanblung. gn einer ©tijung be§ Serner Ijiftoriidjen S8erein§ lehnte @efd)icE)t§profef=

(gortfeßung fieße nâdjftfolgenbeê Slatt.)

—

Privat-Haushaltungsschule in St. Stephan
in Ober-Simmental (Bern). ® ® 1050 Meter über Meer.

Sommerkurs: 3. Mai bis 4. September, 18 Wochen.
Diplomierte Lehrkräfte, reichliche Verpflegung. — Alpine j
geschützte Lage. — Nebelfrei. — Prospekte u. Referenzen. f

Blut-
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die Ton ver-
dorbenem Blut oder von habltu-
eller Verztopfong herrühren, wie
alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-
Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken,
Rheumatismus, Krampfadern, Hämor-
rhoiden, Scrofulose, Syphilis, Magen-
leiden, Kopfschmerzen, Menstruations-
beschwerden und Störungen besonders
im kritischen Alter usw. Sehr angenehm
und ohne Bernfsstörnng zn nehmen.
V» Fl. Er. 3.50, »/» Fl. Fr. 5.—, 1 Flasche
für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu
haben In allen Apotheken. Wenn
man Ihnen aber eine Nachahmung an-
bietet, so weisen Sie dieselbe zurück
und bestellen Sie per Postkarte direkt
bei der PHARMACIE CENTRALE,
MODEL & MADLENER, Rue da Mont-
blanc 9, in GENF. Dieselbe sendet
Ihnen franko gegen Nachnahme obiger

Preise die

echte Model's Sarsaparill.

Mutter und Modebilder zu Diensten.

PFAFF-
Nähmasehinen

seit 50 Jahren bewährt.

Unübertroffen im Nähen
: Stopfen nnd Sticken :

Niederlagen überall.
In Zürich bei: Herrn. Gramann

Münsterhof 20, z. Meise.

Damenkleiderstoffe
in Wolle, Baumwolle und Seide

Damen- nnd Kinder - JCoDÏektion
Blonsen, Unterröcke.

Reichhaltigste und aparteste Ans-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massanfertigung in vor-
nehraster Ausführung.

Spörri-Detail a.g.

Zürich

seliger Ferienzeit, im Zürcher Oberland erlebt hat, inmitten der mit munterm Jung-
Volt gesegneten Verwandtschast. Der Humor, der diese Erzählungen durchsprudelt,
ist von erquickender Frische und von seltener Vielseitigkeit; er zeigt sich in der Art und
dem Gang der Geschehnisse, in der köstlichen Kleinmalerei der begleitenden Umstände,
in der Charakteristik der kleinen und großen Leute und namentlich auch im Sprdch-
gut, also in der glücklich und meisterhaft gchandhabten zürcherischen Mundart.

Geschichte der schweizerischen Eid ge no s sen s ch a s t. Eine Dar-
stellung von Jakob Schaffner. 8 Bogen, 8°. Reich illustriert mit zahlreichen Tafeln
und Karten. Preis geheftet Fr. 3, gebunden Fr. à. Stuttgart, Franckh'sche Verlags-
Handlung. In einer Sitzung des Berner historischen Vereins lehnte Geschichtsprofes-

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

pàt-tàkàngsseliulg in 8t. Aspksn
ill Vkvr-Siininvnt»! (»vrn). s s 1050 Röter öder User.

8ommsrliurs: 3. Rai bis 4. September, 18 soeben.
Diplomierte Debrkrëkts, reiobliobs VsrpSsKllllK. — Alpins >

xssokiàìs Dsxs. — lilebslirsi. — Drospekts n. Rsksrsv-sll. »

»Wt
RsiniAUllAsmittel

Aàl'k 8Ar8ApariI!
xex;sll »lis Xrallkbsitsv, àis voll vor-
äordvoom Llvt oàsr voll dsbà-
«Uvr Vor»topkiu»x kerrübren, rvis
»Ile LslltllllreillÍKlrkitsll, ^.llxellllàer-
SlltîitlllàllllKSll, övsie.dtsröts, àlleksll,
Rbsllmstiswlls, Liramxtààerll, Mmor-
rboiàsll, Leroklllose, Lxxbilis, Ià»xsll-
Isiàell, Xopksctnllsrrev, blsllstrll»tiolls-
besobweràell llllà Störullxell besollàers
im kritiseksll âsr us??. 8vbr »uzsuekru
llllà obne Lsrlltsstörllllx «n uskrmsll.
-/» DI. Dr. 3.50, V- ?r. S.—, 1 Dl»seds
till sills vollstëllàixs Dur 8 Dr. 2»
l»»doa 1» llUvir ápotàsàoir. tVevll
m»ll Ikllvll «ber oins bl»eb»àwllllx su-
distet, so vsises 8is àissslbs ruriiek
llllà ksstsllsll 8is per Dostkarts àire.kt
bei àsr
ìlvDLD à R^.DDDblLR, Rue à llont
klâllv 9, ill SLMD. Dieselbe ssllàet
IbllSll tr»llko KeKell ?l»ebll»bme obiger

Drei«« àis

edits IVIolIkI'8 Lai'sapsi'ill.

IVluUoi' unit ^oltobilltoi'zcu llian»tsn.

soit SO cksìrrsn vsvvàrt.

îlniidvrtrvikvn in» ?i»kvn
: Htoxken nnck 8t»àen :

dlieàsrlagon überall.
lu Abrieb bei: tterm. Kramsnn

Nllllsterbek 20, Reise.

llamenlllsîàstà
ill Molle, Làllmvolls llllà Zsiàe

vâll- Mlä titiller-^oMtioii
vlollîes. llllterkdetk.

Dsiokàltixsts uuà aparteste .^.vs-
rv»bl ill sëilltliodell .Xbteûungen.

IUg.ssavksrtip;ullp; ill vor-
nàllster XnskübruiiA.

Zpöi'i'i llêtai! à.e.

201-iek



for bon STCiilirten btefeê SBcr! runbtoeg ab. ba c§ eine betlDilbcrie ©ctjreibtoeife unb
Sßljaniafie fiait griinbltcfjer gotfcfjurtg, ©djniiser unb llngleidjntäfjigieiten auftoeife.
(Së fietfi aber bod) Oeifi barin, eine perfönlidfe Sluffaffung, berbunben mit ungeiböl)n=
lidjcr Sarfteffuugîdeaft.

_ Wolldecken, Steppdecken
— drosse gediegene Sortimente in allen Preislagen

Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdecken,
Weisswaren, Tischdecken, Bettttberwürfe, Bettvorlagen ete.

A. Alhrecht-Schläpfer <& o.
J. Rümelin-J&g©r's Nachfolger, Zürich I

am Lintheccharplatz beim Pestalezzldenkmal

SWjtigeê Urteil
.ffr. @. SSerroalter in ß., fc£)reibt: „grau ®efunbar= j§H

teurer @. fjat mir ein fßrobemufter non Pfarrer ftftitjls's
„23trgo complet" @efunb^eit§=Äaffee=©rfa^ übergeben, ba§
meine grau ïjeute morgen föchte unb ba§ totr fejjt gut
fiefmtbttt fyabern"

gu @f>ejerei= unb Stonfumgefdfäften erlfätttid), too ttodj nidjt, berfange man

îlufgabe btmTOagctt bon bergabritationSftrma3tflI)rmittcIioerIe2i.»@.DIten.

Pallabona unerreicht
trockenes

Haarentfettungsmittel, ent-
fettet die Haare rationell
auf trockenemWege. macht
sie locker u. leicht zu fri-
sieren, verhindert Auflö-
send. Frisur, verleiht fei-
nen Duft, reinigt d. Kopf-
haut. Ges. gesch. Aerztl.

empfohlen. Dosen Fr. 1, 1.80 u. 3.-— bei
Damenfriseuren, in Parfümerien od.franko
v. Pallabona-Gesellschaft München 39a.
Nachahmungen weise man zurück.

Khenmatismns.
Wer keine Hei-
lung findet gegen
Gicht, Reisseu,
Gliederweh und
Gelenk-Rheuma-
tismuH, k&nn

Hilfe finden durch
Btihlers selbst-
erfund. lOOOfach
erprobtes Natur-
Heilmittel und in
wenigen Tagen
vollständige Be-
freiung s. qual-
oll. Schmerzen.

Dieses Mittel,
Bühleröl, gesetzl.gesch., + Nr. 28076, ist 7.u haben
i. d. Victoria-Apoth., Balinbofstr. 71 und Josef-
Apoth. v. Dr. Aisslinger, Zürich-Induatriequartier
Prospekte und Zeugnisse werden gratis versandt.

sor von Mülinen dieses Werk rundweg ab, da es eine verwilderte Schreibweise und
Phantasie statt gründlicher Forschung, Schnitzer und Ungleichmäszigkeiten aufweise,
Es steckt aber doch Geist darin, eine persönliche Auffassung, verbunden mit ungewöhn-
licher Darstelluugskraft,

^ îollàsàsn, Vìsppâsoksn
— Kvâlvxvi»« Mortliuvilts k«t »Uv« ^Issvkuaksrìlsrliis ruacl rlrrrsrdslìuns vov Sìsvvâsoksn,

Mekssvsrvn, fkisàâsvksll, Lsttüd«rvärkv, Lvttvoàxs» «t«.
4,. ^Idrvvàt-îAàliipLvr à. 0«.

^ kiÄrrrtZlir»-.! MsQvàtolKSi', ZLKrià I
sm I.i»ttioioii»i'pls«7 b»Im ?»à>»»lds»><««il

Wichtiges Urteil!
Hr. E. K., Verwalter in K,, schreibt: „Frau Sekundär-

lehrer S. hat mir ein Probemuster von 'Marrer Küuzle's
„Virgo complet" Gesundheits-Kaffee-Ersatz übergeben, das
meine Frau heute morgen kochte und das wir sehr gut
besundeu haben."

In Spezerei- und Konsumgeschäften erhältlich, wo noch nicht, verlange man

Aufgabe von Ablagen von der Fabrikationsfirma Nährmittclwerke A.-G.Oltm.

nnerreicbt
trockenes

Lasrentkettullxsmittsl, out-
kotier die Dears rations!!
auf trocksnem'tVegs.wvobt
sie locker n. leicbt ^u kri-

„„^^sreu, vsrbindsrt àklô-
send. Drisnr, verleibt kei-
neu Duft, rsinißt d. Xopk-
bant. Des. gesob. L.sr?itl.

«inpkoblen, Dosen ?r. 1, l.80 n. 3,— bei
Damenfriseuren, in Dsrfümerisn oä.franko
v. Dnlisbons-Dessllscknft lllüncben 33s.
dluebirbmun^en rveise man Zurück.

ttl» «vli»
^Vtzr kàs Ost-
luliflf ürräst

kvlssou,
Olivllvr^sk uvà
Ovlvvk-Okvuiw»-

Hilkv Lnäer» âurod
Liiklsrs »sldst-
srkunà. 10v0k»ed
erprobte« t?»wr-

Dieses Mittel,
tiülilrrijl, xesol/.I.xssà, -t à ZS07S, ist ?,a
i, â, Vlotoà-Xpotv., Uktràkstr ?l ullà tosot-
àpotk. V. Or. ^l««Iioxvr, ^iiriob-lQ<1ustr!s<iu«.rtiei-
Drvspekte unà ^euKirisss rveräsn xr»ìis vor»î>.oâì.



Bündnerfleisch
Roh- und Kochschinken und Mailänder Salami

versenden zu den alten Preisen

Th. Domentg Ü.-G„ Chur.

Pat.

ZahntechnikerH. F. Bosshardt
Zürich 1, Stampfenbachstr. 19, KaBpar-Escherhaus, Telephon 8365

Spezialpraxis I Schmerzlose Zahiioperationen,
für: j Künstlicher Zahnersatz.

Anerkannt bescheidene Preise (Fr. 50. — bis Fr. 100. —)
bei gewissenhafter, prompter Bedienung.

Bedingungen sind im Wartezimmer angeschlagen.

Damen-u.Herren-Kleider
nach. Mass

vom einfachsten bis zum feinsten Genre
sowie sämtliche

I_i0d.©30. - -A_rti3s:el
empfiehlt zu sehr vorteilhaften Preisen

E. JOST-WALDER
Weinbergstr. 18 ZÜRICH Weinbergstr. 18

Gustav Waser, Messerschmiede
Gegründet 1823 ZÜRICH 1 ° RÜDENPLATZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre. <8> <8> Schwerversilberte Bestecke.

Rasierapparate Billette, Star, Rapide. Rasiermesser. Rasierutensilien. Schleiferei. Reparaturen.

flies, tort ill ftiMin-IH« »JSL9USBLetzte
Neuheiten in: """ in unübertroffener Auswahl

Seidenbandresten in allen Farben und Breiten zu sehr billigen Preisen

JL. (Pfrunder - ^"Qrlcli
30 Batanhofstrasse, Centraihof.

Reform-Eternithaus.
Konstruktives Gerippe und Bodenkonstruktionen aus Eisenbeton, Wand-
Verschalungen in Eternittafeln. Grösste Solidität und Peneraicherheit,

Entwürfe, Pläne, Kostenberechnungen und Auskunft durch

FRITSCHI & ZANGERL, ARCHITEKTEN, WINTERTHUR

vûi»Âi»ei'Neî«eI»
Zîà- unâ Tvolìsâllkev nnâ Uaiiânâvr Salami

verssudeu -u à sltsu ?reissu

I^K. voineiRiK /ì. <)„ l^iiui'.

pat.
Isknteeknîkk«'f. kv88kai'llt

ZlüÄrlvI» I, Ltsmpiendsvksti'. IS, Liuspar-Lsoderdull», lelexkon 8366

8pe?islpl'axi8 ^ 8«I»i>»vr-iI»ss s:»l»»«t»vr»t!«nv»,

à : / lìiiii^tllàt'i ^ài»vr«»t«.
^Qsrkàllut bssàiàklls ?rsÌ8k (?r. 50. — bis ?r. 100. —)

bei Asnissôllbaàr, xromptsr Leàrmug'.

LôàillAuvKSQ sillà im IVàrtexiillmsr allssssoblllKkll.

vamsn-u.Ssrrsn-XIsiâer
».SsSlZ. ^Ls.ss

vom «irrkaollstsir kls 20m tslristsrr Ssors
sovis sûmtiiâo

ompllotrlt -u ssdr vortsiiàttorr Vroisvrr

L.
WeillberZstr. 18 SDkIVII IVsillbsrKstr. 13

Qustav ^Vasei', Mesîsei'lsekiiKîeÂe
Sesàâôt 1823 >: MIMH 1 ° 4 :-: ^eleMoll 5122

SpexialZescdäkt kür keine Nessersedmieàwaren
vom eislsâeu dis «IsKlllltestkll Skllre. H -8- Scdvsrversildsrts Losiseics.

Rssísripgsrsts killstts, Lt»r, Rspids. lìssisrmssi-sr. kslisruievsilisv. Lcdisiksrsi. Rsgsrstursll.

w: M d» III! Wm «n x.» ?5Si!betîis
^iLU^viîvN in: VIIHNN^ ^VVVVUIV »UU AF»^»«V»V L,--R-v-»» à unüdertro^snor àswadl

Leiliendaniii'estin in allen kerben und öreiten ?u ssdr billigen pnoîsvn

SV »»Imlivtsìra»««, <?< ntr»It>ì>t.

Reform-^termtkaus.
Konstnàtives gerixxs ulld Lodellirvustrubtioueu sus Lissllbàll, IVsud-
versokslllllxsu ill Lteruittàill. grösste Loliditür uuâ rsllersiedsidsit.

Llltvvllrks, ?Iàlls, XostsllberscklluoZeu uuà à.usiruulr durcir

kkî>I8L«I L ^A^KLlîi., AkîettlI^I^I^, V,l^lîI«^'fZ



und des Auslandes regelmässig verwendet.

das die der Kuhmilch fehlenden Nährsalze und Phosphate
in ihrer natürlichen Form und im richtigen Verhältnis
enthält, ist von stets gleichinässiger, keinen Temperatur-
eintlüssen unterworfener Qualität und daher

die beste Nabrupg für Säuglipge
und Kinder zarten Alters. Man hüte sich vor Nachahm-
ungen und verlange ausdrücklich „ Galactina Die
Büchse Fr. 1.30.

s«~ Ueberau käuflich. -*
In den meisten Spitälern, Anstalten und Krippen der Schweiz

ullà äe8 ^uslsnâes regelmàssig vervenâet.

6ss âisàer Kukmilck feklen3en I>IàkrssI^e uncl kkospkste
in ikrer nstürlicken karm un6 im rickligen Verkâltnis
entkâlt, ist von stets ßleickinässiger. keinen ?emperàr
einküssen untervorsoner OusIitsI uixi clsker

âe desìe ^shi-uytz tür SâuHlîytzs
unit liinâer ^srten Alters, d<lsn küle sick vor »sckâkm-
ungen nnct verlsngs susärücklick „ tZ-ilsctjns vie
kückse kr, 1,30,

»»» vedersll kâuillck. -M»
In âen meisten àpitàlern, àsIsUen unll ttrlppen äer Zckvei!
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